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ittagausgabe dis 8 ihr Vormittage, für die 
—— bis 5 Aer 


Deutſchland. 

L. C. Berlin, 24. Junf. Ueber eine Lücke bei der 
Kaualfeier berichtet die „Deutſche Tagesztg.“ in origi⸗ 
neller Weiſe. Am 20. Juni frühſtückten an Bord der „Ko⸗ 
lumbia“ der Vorſtand des Reichstags und etwa 150 Mit⸗ 
glieder, wobei der Präſident des Reichstags, Freih. v. Buol 
das Verbrechen beging, einen Trinkſpruch auf den Kaiſer als 
„den Förderer des deutſchen und internationalen 

andels“ auszubringen. Der Bericht fährt donn fort: 
„Bei dieſem gemeinjamen Wahle hatten ſich einige Herren 
(Namen fehlen) in einer Ecke vereinigt, um dem Mann, an den 
keiner dachte, dem Fürſten Bismarck ein Glas zu weihen. Sie 
thaten dies und theilten dem alten Reichs karzler telegrophiſch 
mit, daß wenigſtens einige deutſche Männer bei dem Feſte, 
das ihm zum guten Theile zu verdanken iſt, in Treue ſeiner 
gedacht hatten. Weiter erfährt wan, daß Herr v. Ploetz bei 
einem Beſuch der „Woerth“ auf den Kommandanten derſelben, 
den Prinzen Heinrich ein Lebehoch ausgebracht habe. „Es 
wind uns geſchrieben, fügt die „Deutſche Tagesztg.“ in de 
monfirativer Weiſe hinzu, daß dieſe Stunde allen Betheiligten 
eine ſchöne Erinnerung fein werde, und daß alle gern und mit 
Begeiſterung zurückdenken werden an die einfache Liebens⸗ 
würdigleit und gewinnende Lerzensgüte des Hohenzollern⸗ 
prinzen.“ — Von anderer Seite wird noch gemeldet, daß die 
„Kolumbia“ bei der Durchfahrt von Zeit zu Zeit die Wan⸗ 
dungen des Kanals ſtreiſte, ohne natürlich dadurch in ihrem 
Lauf aufgehalten zu werden. Auf der „Kolumbia“ befanden 
ſich auch der Staatsſekretär des Reichs marineamts, Hollmann, 
Miniſter Thielen und der Direktor der Hamburg ⸗Amerikaniſchen 
Packeiſchifffahrtsgeſellſchaft, John Meyer. 

— Aus Stockholm wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: 
Kaiſer Wilhelm, der dies Jahr nickt nach Norwegen 
geht, ſondern Schweden beſucht, trifft am Mittwoch, 
. Juli, oder einem der 1 ͤchſtfolgenden Tage in Stockholm ein. 
— Wie erſt jetzt bekannt wird, hat der Kaiſer zu den 
Offizieren der Garde Kavallerte⸗Diviſion über den ſcheidenden 
bisherigen Inſpekteur der 2. Kavallerie⸗Diviſion General 
v. Roſenberg auf dem Bornſtedter Felde folgende ehrende 
Aeußerung gethan: 

Zu meinem großen Schmerz hat mich der General v. Roſen⸗ 
5 . . * 12 e e 8 
eiſe, nur ſeiner Vergangenheit und Jeinem ara 
zur Ehre gereichte, indem er en 0 05 er ſei nicht mer l 


bienffäbio, et. was 72 preußliße Kavallerie jetzt 
Bar 1 gründet auf den Namen Roſen⸗ 


lerle E iſttrt wird glänzen, fo lange eine prer ßiſche Ke val. 
erie € . 


Dem Vernehmen rach it der Kalſerin das Schl 
Dwafteden bei Saßnitz auf der Inſel Rügen 9 Ay 


v. Hanſemann zur Verfügun N 

nlelbwelle Ueberlaſſang it nicht In Frage . Er 
— Bei der Feſttafel in Holten au. fo wird der „Frelſ. 

Ztg.“ geſchrleben, batte Ahlwardt, da Akg. Eugen Richter 


fehlte, als Nachbarn zur Rechten den 
—— für Mannbelm, 119 aſſermann, erhalten. Dieſer aber 
weigerte ſich entſcheden, neben Ahlwardt Platz zu nehmen. 
Schlietzlich wurde ein Ausweg gefunden, indem eln ſoeben erſt ge ⸗ 
wäbltes Mitalted des Centrums die Selbſtüberwindung zeigte, ſich 
neben Ablwardt zu ſetzen. 

— Tie franzöſiſche Botſchaft hat den „Dresd. N. N.“ 
die nachſteber de Information zugehen laflen: „Sowohl ſeitens der 
offiziellen Bureaus als aug ſeltens verſchiedener Privat⸗ 
Korre ponenten find Nachrichten über eine angebliche fait an 
Unböflichteit grenzende Zurückbaltung der franzöſſſchen See⸗ 
Leute in Kiel in die deutſche Preſſe gelangt, die nach authentſſchen 
Informationen den Thatſachen in keiner Weiſe ent⸗ 
ſprechen. Daß den franzd 17 65 Matrofen an Land zu gehen 
unterſagt werden mußte, um Reibungen und Zwiſchenfälle zu ver⸗ 
hindern, iſt begreiflich. Ebenſo wenig konnte man Cſvilperſonen 
das Betreten franzöſiſcher Krlecs ch fie aeftutten, nalen ſind 

en gern 

und iſt deren Beſuch, auch der der beutichen, in bonlicher 
die fran zöſiſchen 

5 an böflichem Ent⸗ 


natlonalliberalen Abgeord⸗ 


gegenkommen haben fehlen laſſen. Das Einvernehmen 
beiden atlonen war auch während der enen 
eſttage ein vollſtändig befriedigendes, und der 


übertragenen ſchwiertgen Miſſton in vollſtändig 
utlediat 
egeben werden, daß fie ſich bemüht habe, ü 
Eu lebten unparteliſchen Berieterfartung ha en em 
noch geſtern hoch befriedigt über den 1 7 — 


lichen 
5 eäußert.“ 

rn 5 Urtpeilim Del Mellage, gegen welches 
bekanntlich die Nebenkläger für die Alexioner Rewiſton eingelegt 
haben, wird jetzt in feinem Wortlaut veröffentlicht. Der Bewels 
der Wabrbeit wird es erbracht bezeichnet, daß Forbes nicht geiſtes⸗ 
krank war und daß ihm objektiv die Freiheit entzogen oder er 
derſelben berauft worden iſt. Es heißt dann in dem Urtheil 


wörtlich: „Sobald Forbes aus der Anſtalt heraus war, ging 
von der Centrumspreſſe eine geradezu maßloſe 
Hetze gegen Mellage los, ſodaß ſich dieſer genöthigt ſab, 
zur Abwehr der Ne die fraglichen Artikel und zuletzt auch 
die Broſchüre u verfaſſen. Hauptſächlich wurde ihm vorgeworfen, 
daß er das Befreiungswerk aus ekelhaftem Eigennutz, aus Gewinn⸗ 
ſucht gewact habe.“ Dann heißt es in dem Urthell weiter: „Außer 
dieſen und ähnlichen Angriffen folgte außerdem für Mellage durch 
dieſe Verdächtigungen ein ſchwerer pekunkärer 
Schaden, indem ſich fämmtlihe Katbolifen Iſerlohns, unter 
dieſen auch der kaufmännische Verein „Laboramus“, von der Wirth⸗ 
ſchaft Mellages i bi rb te Indem er gegen dieſe ſchweren Ver⸗ 
dächtigungen durch die Art kel und die Broſchüre ſich wehrte, war 
Mellage in der Wal rnehmung feiner eigenen höchſt perſönlichen Inter⸗ 
eſſen, und kommt ihm auch dieſerhalb der Schutz des § 193 zu. In⸗ 
dem Mellage die Zuſtände in Maxiaberg aufdedte und die Ar: 
tikel, ſowie die Broſchüre ſchrleb, hat derſelbe zweifellos in Wahr: 
nhmung der ke echtigten Intereſſen der Allgemeinbelt, welcher er 
angehört, nämlich der Intereſſen der Menjchyeit, gebandelt. In⸗ 
foweit jede (inzelne Famille ein Intereſſe daran hat, daß die Be⸗ 
handlung der Irren eine ſachgemäße und den Erfahrungen der 
Wiſſenſchaft entſprechende, fachmänniſch geleitete ſei, inſoweit kann 
das Intereſſe der geſammten Menſchheit an der Aufdeckung 
etwaiger, im Irrenweſen hervortretender Uebelſtände nicht ver⸗ 
kannt werken. Dieſem Intereſſe hat Mellage gedient.“ 

„Was die Bilder anbetrifft, fo wird in dem Urtheil aus 
geführt, iſt dieſerhalb auszuführen, daß diefelden der Wirklich⸗ 
keit nicht nur nahe kommen, ſondern zum Theil 
vos von derſelben übertroffen werden, wie zum Beiſpiel 
bel Bruder Heinrich, alſo von einer Karltatur nicht 
die Rede ſein kann. 

„Aus alledem,“ fo lautet es am Schluß des Urtheils, „ergtebt 
ſich unwiderleglich, daß die Angeklagten ledlalich und allein die 
Aufdeckung arger Mißſtände und teren Verhütung für die Zukunft 
mit der Veröffentlichung der Artikel und der Schrift bez weckt haben, 
daß fie blos das in der Anſtalt herrſchende Syſtem haben verur⸗ 


heilen wollen, daß es ihnen aber ferngelegen hat, in bewußt recht3: | ft 


widriger Abſicht in die Ehrenſphäre der Alextaner und der übrigen 
Antragſteller einzugrelſen.“ 

— Zum Erbküchenmeiſter der Kurmark Branı 
denburg iſt an Stelle des am 21. Februar verſtorbenen Grafen 
von Schulenburg⸗Wolfsburg der Graf v. d. Schulenburg⸗ 
Beetzendorf ernannt worden. 


ö Aus dem Gerichts ſaal. 

* Breslau, 24. Junt. n Sachen der Breslauer 
Nachtwachtleute ſtand beute in zweiter Inſtanz vor dem 
erſten Senat des Oberlandesgerichts Termin an. 
Die Breslauer Stadtgemeinde beantragte, das erſtinſtanzliche Ur⸗ 
theil vom 19. Oktober 1894 gegen ſecks Berufungsbellagte und 
zwar der Obernachtwachtbeamten Thiel und Menzel und der 
Nachtwach leute Göbel I, Goldmann, Krim s und Latuſſek prinzi⸗ 
paltter aufzuheben, eventuell die Dienftbezüge nur bis zur Dienit- 
unfähigkeit ober bei ſonſtigem Entlaſſungsgrunde feſtzuſetzen. Ver⸗ 
treten war die Stadtgemeinde durch Geheimen Juſtizrath Freund, 
der Staat durch Juſtſzrath Barchewitz und dle Berufungsbeklagten 
durch Rechtsanwalt Heilbera. Das Urtheil wurde auf 8 Tage 
ausgeſetzt. Es ſoll feſtgeſtellt werden, ob Thiel, Göbel und 
Krims, die bereits anderweitig beſchäftigt werden, proviſoriſch oder 
feſt angeſtellt ſind. 

»Bartenſtein, 20. Jun. Großes Aufſehen erregte vor etwa 
Jahresfriſt die plötzliche Verhaftung des Ober inſpektors 
Hugo Teucke in Langheim, welter beichuldigt wurde, im Laufe 
ſeiner langjährigen Verwaltung dex gräflich Lanaheimſchen Bes 
güterung, der von der Gröbenſchen Familie gehörig, zu welcher 
13 Vorwerke gebören, gegen elne halbe Million Mark unter⸗ 
ſchlaſen zu haben. Nach monatelanger Unterſuchung, welche 
mangels einer geordneten Bud führung mit großen Schwierigkeiten 
verbunden war, gelang es dem Teucke binfichtlich des weitaus 
größten Theiles der fehlenden Summe den Nachweis zu führen, 
daß derſelbe zwecks Verbeſſerung der Wirthſchaft Verwendung ge⸗ 
funden hätte, fo daß ſchlleßlich nur noch eine Summe von etwa 
20 000 M. übrig blieb, über welche der Angeklagte keinen Nach⸗ 
weis zu führen vermochte. Hinſichtlich dieſes Fehlbetrages ver⸗ 
mochte ſich T. von dem Verdachte der Unterſchlagung nicht zu 
befreien, gleichwohl wurde nach ſechsmonatiger Haft feine Fret⸗ 
laſſung verfügt, Im übrigen aber die Unterſuchung, bei welcher 
fünf Bücher Reviſoren thätig geweſen find, mit größter Energie 
fortgeſetzt. Dieſe Untersuchung iſt erſt vor Kurzem zum Abſchluß 
gebracht und gegen T. nun Anklage wegen Unterſchlagung von 
20 00) M. erhoben. Die Verhandlung fand am Mittwoch und 

eſtern ſtatt. Der Angeklagte wurde der „Danz. Ztg“ zufolge von 
Dem Gerichtehofe in ſechs Fällen des Betruges und der 
Untreue für ſchuldig befunden und dafür mit 1¼ Jahren 
Gefängnlß beſtraft. 


Lokales. 


Voſen, 25. Junk. N 

* Der Freiſinnige Verein hält am Mitt 
woch, den 26. d. M., Abends 8 ¼ Uhr bei ne feine 
diesjährige Generalverſammlung ab. Die Mitglieder 
werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 

n. Der Ballon der Milltärluftſchifferabtheilung iſt geſtern 
auf dem Kan onenplatz abermals mit Gas gefüllt und beute früh 
zu Uebungszwecken nach Fort I geſchafft wo den. 

n Der ®etiiplat lit geſtern zwecks Vornahme der Kanalk⸗ 
firungdarbeiten aufgegraben worden. 

n. Zwei jugendliche Einbrecher, die 9 bezw. 13 Jahre 
alten Gebrüder Dobroſinski, waren am Sonntag während der 
Kirchzelt durch das Fenſter in die Mühlthor 2 belegene Wohnung 
des Eiſenbahnarbeiters Hanſch eingeſtiegen und hatten aus der 
Kommode den Betrag ven 2.50 M. geſtohlen. Es gelang bald die 


„Danz. 


Thäter ausfindig zu machen; dieſelben hatten 
Gut bereits in ihrem eigenen Nutzen verwandt. 
n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Schloſſergeſelle, der einen Knaben in trunkenem Zuſtande mlt 
einem an einen Riemen befeſtigten Schloſſe an der rechten Hand 
bedeutend verletze, 5 Bettler, 2 Dirnen, 1 obdachloſe Frauens⸗ 
perſon nebſt 2 Kindern. — Gefunden ein Buch (Sprachſchule), 
ein Heft auf den Namen S. Weczynska lautend, ein Armband, 
eine filberne Remontofrubr, e'n ſilberner Ohring, eine Altersver⸗ 
ſicherungskarte auf den Namen Konſtantia Tomaſzewska lautend. 
— Verloren: ein Portemonnaie mit 5 M. Inhalt, ein Beutel 
mit dem Namen Leßler (enthaltend 1 Paar Turnſchuhe und einen 
Sckuhlöffel, ein goldenes Armband), ein Portemonnale mit 21 M. 


Inhalt, 1 Milirärpaß und ein Ueberwelſungs⸗Natlonal des Ge⸗ 


freiten Netſchke. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 24. Junl. [Warnung.] Unter der ee der 
Oder verfebrenden Schlfferbevölkerung find in letzter Zeit Exkran⸗ 
kungen an Unterleibstyphus vorgekommen, welche aller Wahrſcheln⸗ 
lichkeit nach auf den Genuß von Oderwaſſer zurückzuführen find. 
Das Pollzelpräſidium nimmt hieraus Veranlaſſung, „die auf dem 


Fluſſe verkebrenden Schiffer ſowie die an deſſen Ufern wohnende 


evölkerung vor der Benutzung des Waſſers des Oderſtromes, ganz 

deſonders aber vor der Benutzung des nicht gründlich durchkochten 

Waſſers zum Trinken oder zu irgend einem wirthſchafillchen Zwecke 
eindringlich zu warnen.“ 5 

* Graudenz, 24. Junl. [Unfug.] Ein hiefiger Kaufmann 

hat die üble Gewohnhelt, vor dem Waſſertrinken immer erſt ein 


Glas Waſſer zum Fenſter binaus auf die Straße zu gießen, wobei 


er ſchon öfters Vorübergebende mit Waſſer beſpritzt dat. Als er 
geſtern wieder Waſſer binausgoß, wurden zwei vor ber Thür 
ſitzende Arbeiter getroffen. Wutbſchnaubend ellten fi: die Treppe 
hinauf, drangen in das Komtolr ein warfen den Kaufmann nieder 
und bearbeiteten ihn mit Fäuſten ſowie einem Ochſenziemer. Als 
ch der io Ueberfallene zur Wehr setzte, wurde ihm von einem 
der Arbeiter überdies noch ein Theil des rechten Ohrs abgeblſſen 
und der rechte Oberſchenkel durch Fußiritte ſtark verletzt. Die 
Miſſethäter wurden vechaſtet. 
* Aus Hinterpommern, 23. Junt, 
ertrunken.] Ein entletzliches Unglück dat ſich nach der 
ta.“ vorgeſtern Nachmittag auf dem See bei Bo 
eignet. Etwa 19 Arbeiter waren beim Mähen auf der Wleſe bes 
ſchäftiat; in einer Pauſe beſtlegen ſie ein nicht mehr sm neues 
Boot, um auf den See zu fahren; beim Abſchieben ſtürzte das 
Boot um und alle Männer ſtürzten in das Waſſer. Nun ſoll ſich 
ein verzweifelter Kampf um das Leben entironnen haben Die 
Leute hatten zum Theil die Senſen mit und wurden im Waller 
durch dieſelben vielfach verletzt. Leider aber fanden drei Männer 
ihren Tor. Die Leichen der Arbeiter Ferdinand Bljant (45 Jahre 
alt), Franz Korf (23 Jahre alt) wurden erſt geſtern gefunden. Der 
60 jährige Ferdinand Kubitz wurde ſofort ans Ufer geholt. ftarb 
aber ſchon nach zwei 
Walſen den entſetzlichen Verluſt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen. 25. Junt. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.) 
Die Kaufleute Wolff, Rößler, Iirael, Burabardt, Stolle, Fiſcher, 
Farfunkelſtein, Bütow, Conrad, Frömter, Baum u. Cohn a. Berlin, 
Buggert, Jareckl. Lewing u. Czock a. Breslau, Harmſen a. Glogau, 
noenteur Kreis a. Hamburg, Landwirth Fuß a. Blöſlen, dle 
itterautsbeſitzer v. Poncet u. Frau a. Kruchowo, Opitz a. Lomnitz. 

v. Rex u. Frau a. Marienhof, Amtsrath K uder a. Nochau. 
En Hotel de France. Gerichtsratz Tyranklewicz a. 


Schroda, Proſeſſor Lazarlewicz a. Kulm, die Pröpſte Czerwinski a. f 


bez. st a. Gozdowo. Frau Limanska o. Mlezowo, 
Fade 1 v. Kokocinskl a. Karlsbad, die Kaufleute 
v. Zboralskl a. Pleſchen, Oderskty u. Brenerdal a. Breslau. 
Beling u. Burmelſter a. Berlin, Um auf a. Reichenbach, Frilling 


u. Bumke a. Bromberg. 

Wat Victoria. 0 rnſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer v. Krajewskt a. Storgczewo, Steinborn a. Zolwinv, 
Apotheker Drozdrzyk a. Utta, die Pröpſte Wyſzynskl a. Sobotka, 
Olſzewski a. Ploatowo. Dekan Pagowskl a. Nietrzanow, die 
Kaufleute Wisnlewskt a. Dobrzyca, Lopinskl a. Warſchau, Frau 
Wyczynska o. Kulm Weſtpr., Piotrowski a. Warſchau. 

otel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.) Agronom 
Stajtowstt a. Konin, Techniker Grezalewskt a. Stodoly, Sekretär 
Jiembiewicz a. Roskow, Lehrer Rowecki nebſt Tochter a. Oſtrowo, 
ffisterafptrant Schmidt a. Bromberg, die Kaufleute Wronſewiez 
u. Gompel a. Miloslaw, Aron a. Breslau, Urbanowicz a. Kobylin, 
Splitt a. Walanowo, Szudziewlez a. Wongrowitz, 
jewska % Aa Szabelski u. Frau a. Danzig, 
rau a. Koſten. 
’ CO. Katt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Verſ.-Inſpekt. 
L'nnatz a. Bromberg, Palm a. Zerbſt, Zimmermeiſter Stein u. 
rau 0. Zlrke, Oberinſpektor Geuger a. Budziſch wo, Gutsbeſitzer 
anke u. Frau a. Jankendorf, die Kandidaten Studzinski u. Frau 
a. Bromberg, Luzynski a. Rzemiechowo, Itzla a. Mur.⸗Goslin, 
Inſpektor Holobeck o. Merſchew, Friſeur Bazizynskt u. Frau a. 
Schrimm, Hotelter Kamalr a. Pinne, Bahnhofswirth Nadolski 
nebſt Tochter a. Antonin, Gerichtsaſſeſſor Woßlinski a. Schildberg, 
Fräulein Heidenreich a. Sibyllenort, Geſchw. 
Könkgsberg, die Kaufleute Kelne a. Landsberg a. W., Weinhold a. 
Dresden, Schaar a. Düfleldorf, Spraelski a. Schwetz, Siegmund 
a. Br Gebr. Gerber a. Krojanke, Volkmer a. Glogau, 
a. Breslau. 
Keiler 's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Meyer u. Frau 
a. Breslau, Kaphan a. Miloslaw, Hlrſch a. ee ber 
a. Neuftadt d. P., Familie Jonas u. Adler a. Jarotſchin, Abraham 
a. Wongrowig, Frau Aptd a. Sagorow, Nallmanowicz a. Kele⸗ 
czewo, Tomaß a. Osw'eclm, Goldſtein a. Leſpzig. 


Zlembowicz u. 


jedoch das geraubt e a 


eur) 


[Drel Männer 2 


Stunden. Yammernd dellagen Wittwen und 1 


rau Mact- 


Herrmann a. 


arndt 
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8 Hotel Bellevne. dieſe Woche 831 Tonnen ein, ſodaß ſich die Geſammtzufuhr jetzt] Dreibundmächt | d dri daß di Ar 
Thom, Möfzfowafi a. Golenice, Müller a. Berlin, Dienwidel aus auf 1223”, To. beläuft. Bel gu jest] Dreibundmächte auf, darauf zu deingen daß die für Armenien 
Breslau, Buchterkirchen a. Ochtrup, Landsberger a. Dresden, Wolff bis 34 M., Neeeüni 20 31 M. 295 lden Gifenbaönen in Aus ſicht genommenen Reformen auch auf Macedonien aus» 
2 Berlin, Aſſekuranz-Inſp. Ewert a. Berlin. wurden vom 12. bis 18. Juni 2725 Tonnen Heringe verſandt und gedehnt werden. 
n cc 4 Erin u 5 — 1 1 — 1 15 der a mabaug Dei 1. Januar bis 18. Gt xxx 
3 Ä a k n, auer au o., gegen onnen in 1894 suhunnitde Hürkenheriı 
Brſeg, Schwarzer a. Eprottau, Perlinskti a. Breslau, Silberſtein 1895 in 0 Zeitraum. — . Telephoniſche Börſenberichte. 
a. Merane, Neubarth a. Pulsnitz, Gutsverwalter Stegmann aus Woche von Amerika höher gemeldet und in Folge deſſen haben die Magdeburg, 25 Jun. Zuckerbericht. g 
Gr. Loßburg. Seiler a. Schu din. Preiſe auch bier etwas angezogen; loko 11.85 M. vers. per Kaſſe Kumzucker erl. von PU 2... 22 ir 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) | mit ½, Proz. Abzug. — Jucker. Die etwas größeren Abnahme: |. Kornzucker erl. von 88 Proz. Rent. . . .. . Be 
Die Kaufleute Steinſtz a. Oſtrowo, Ciemer u. Frau a. Breslau, zahlen der Vorräthe vermochten die Tendenz während der ver⸗ . . 8. „ mem... 9,80 
Privatterin Gntasbowsta u. Töchter o. Rypinskt, Verkäuferin Frl. 8 Woche eine Kleinigkeit zu beleben, ohne aber auf die Vachprobukte erel, 75 Srozent Rend. 6,65—7,50 
Henſchel a. Breslau, Schüler Gebr. Lutoslawski a. Jomza (Polen), Werthe einen Einfluß auszuüben. Die gute Witterung hat geftern Tendenz: Ruhig. 
Lehrer Kowarfinski a. Gidle (Polen), Muſiker Matthes a. Potsdam. eine Preisabſchwächung hervorgerufen, die heute vielleicht wieder Brodraffmade 1 e ere 1 
— — — — — nenn ee eig er ed uder ne A ag 4 3 II. „ —.— 
nto nkl. Sack alte Ernte 9, „ neue Ernte 9, . 5 e mit as 5 
Rußland @etzeibeegport, Leipzig, 24. Junl. Woll dert.] Kammzud-Ceratin⸗ Gem. Mells I. mit Na —.— 
In der Woche vom 16. bis 25 Jud“ ſind über die Hauptzoll u. Jun 300 Br 5 5 ver en 3002. 3 8 Nohzucker | 2 
g - e. 5 8 „ per Au g .. per Septbr. 3,02%, M., . Konft!: 
fallen A 12 6000 Bub Getreide ausgeführt worden. Davon ent: per Oktober 3,05 M., per November 3,05 M. 1 Dezbr. 3,07 / f. a. B. Hamburg ver Jun 9,55 bez, 9,57 Br. 
i gaufende Woche Borwoch M., ver Januar 3,10 M. per Fedruar 3,12%, N. ber Mirz dio. > ver 9,50% G. 9,62, Br. 
8 Wel 7519 000 Bub orwoche. 3,12%, M. per April 3,12%, M, per Mat 3,15 N. — Umfag: bio. ver Auguſt 9,75 bez., 9,77 Br. 
j a Sen Bu 8033 000 Bud 120 000 Kilogramm. dto. per Sept. 9,82%, Gb. 9,90 Br. 
R Bee 3 bie * 5 7 = Weißenhöhe, 24. Junl. Es find heute von bier abge Tendenz: Feſt. 
1 A 88 108080 o 81 7 A Saten, ; Four u a L. e 0 a 25. Sun [Spiritusberiät} Juni 
> ; 2 n, Tour Ne. 34, derſelbe, m otten, our ex 57, ke 2 
* 28300 . m» Ar. 38, & Serbiteromberg mit 45 Slotten. „ 
b aſſerſtand: 0, eter. 
b Berlin, De . von Guſtav 25. J ‚Pärfe au 2 77 
Br. 2. g E n Gu ofen, 25. Jun. 
5 Schultze u. wen in Berlin.] Obwohl der Konſum an⸗ Telephoniſche Nachrichten. ritus. et ee. 2 
1 haltend ſchwach blieb und auch vorläufig eire Zunahme des Be⸗ Eigener Fernſprechdlenſt der „Bol. Ztg.“ (7er) —,— Loko ohne Faß (50er) 56,90, (70er) 37.10. > 
N darfs wohl kaum zu erwarten fein dürfte, — denn die Relſezeit Berlin, 25. Juni, Nachmittags ofen, 25. Jun. Brivats Bericht) Wetter: Re neriſch 
beginnt erſt — verlief das dieswöchentliche Geſchäft doch in feiter 2 = Spiritus höher. L. o. F. (60er) 56,90, (70ex) 37,10 RE 
f Stimmung. Durch die Feſtlſchteſten, welche die Ecöffnung des „Das Abgeordnetenhaus — — 
Nork⸗Oſtſee Kanals in Hamburg bervorbrachten, machte ſich dort berieth heute über die vom Abgeordneten Dr. Sattler Bõ Tel 
hs ein großer Konſum geltend und entnahm Hamburg bedeutende (nl) eingebrachte Interpellation über die Vor⸗ rſen⸗ egramme. 
Poſten Hofbutter unſerem Markte. Ferner wurden, da man fiber) Hänge im Alexianerklo ſter zu Mariaber Berlin, 25. Juni (Telear. Agentur B. Heimann. Poſen. 
annehmen konnte, daß mit der vorwöchentlichen Ermäßigung der g ang * zu Mariaberg. N. p. 24. N. 24 
nſebrigſte Preisſtar d erreicht, größere Poſten haltbare Butter zu Abg. Dr. Sattler (nl) begründet die Interpellation. Weizen ruhig | Eviritns matt ) 
; u LO NEN. > 1 Deheutenben En e de u Die 1 in * hätten ſelbſt unter dea ultramon⸗ — ul 1 3 —* —— — 0 Faß 1 — 88 7 
ö räumen und ge ang es höhere Preiſe tanen Bevö kerung aens hohe Erregung hervorgerufen. do. Sep i r Jun 80 4180 
Vc Kilo Feſtgeſtellt ſel, daß die ſtaatlichen Behörden nicht genfigenb über bie 98 1 15 80 
1 erhöht wurden. Für Landbutter war die Stimmung auch Rogaen flau 70er Auguſt 42 30 42 20 
etwas beſſer. — Amtliche Notirungen der von der ſtändigen Beachtung ber gefeglichen Vorſchriſten gewacht hätten. Darum fei| do. Ini 12) 501128 — 70er Sept, 42 60 42 50 
5 Deputatlon gewählten Notirungs⸗Kommſſſion. Preiſe im Berliner es Pflicht der preußiſchen Volksvertretung, ſich der Sache an» | do. Sept. 132 5033 — 70er Dctb. 42 20 42 20 
ki n zum Wochendurchſchnitt per comptant. — Butter. zunehmen. Redner ſchildert die Mißhandlungen der Kranken Nübel matt 50er loto ohne Faß —— — — 
eee e © Kilogramm 76 Pe in Mariaberg, wie fie der Prozeß Mellage zu Tage gefördert. do. It ce 
7 „ IIIa. 60 M., abfallende — M. Landbutter: Preuß do. Ott. 45 40) 45 60] do. Seotbr 126 — 126 25 
D. M., Netzbrücher — M., Pommerſche — M., Polniſche — M., Das Traurigſte fei, daß man ein deutſches Kloſter benutzt Fündlaung in Roggen — Bin. 
1 Bayeriſche Senn —,— M., Bayeriſche Sands —,— M., les habe, um einen fremden Geiſtlichen auf Befehl feiner Oberen Kündigung in Spiritus (7er) —.— Ltr. (Her) 20,00 Ltr. 
. ſiſche —,.— M., Galtziſche —,.— M., Margarine 30—6) Ar feſtzuhalten. Berlin, 25. Junt. N. v. 24. 
4 Tendenz: Feſter. x A. AT Sk een + 150 50 151 50 
5 — = R Sn 2 —1 „ = 2 = — 
3 777 3 3 0 CF 1 
T Celegraphiſche Nachrichten. Bude; 2005 128 78 193 25 
E richt der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktlon über den Großhandel in Kiel, 25. Juni. Der Kai ſer verlieh dem Oberhof⸗ 4 . 0 1 ” * 88 E a 
E den BentraloeMarttdallen) Marktlage. Fleiſch. marſchall Grafen Eulenburg das Großkreuz do. FFF 41 80 41 80 
N Zufuhr ausreichend, Markt rublg, IIa Kalbfleiſch und Schweine⸗ des Rothen Adler⸗ Ordens mit der Krone. do. PP 41 90 41 90 
eee eee een n Zufubren in! Petersburg, 25. Yun. Der armeniſche Cathollcos do. 70er Auguſt. 42 8) 42 80 
9 Wild knapp, in Geflügel reichlich, Geſchäft rubig, Preiſe wenig 1 do. Septb 
4 herändert Nr end, In Kulfiine det | tritt 7 2 die Helmreiſe über Moskau an. Generalabmiral r A 42 60 42 60 
$ erändert. — Filme: Zufubr genügend, in ruſſiſchem Zander Großfürst Alexſs Alexandrowitſch beztebt ſich nach Libau, woſelbſt do. 20er Setbr. 42 20 42 30 
überreſchlich, Geſchäft und Preiſe mittelmäßig. — Butter under vom Verweſer des Marine . und dem Komman⸗ do. N F 
t Käſe: Ruhig. — Gemuüſe, Oh ſt und Sübfrühte: Za, dſrenden der Truppen des Wlinaer Milltärdezirks erwartet wird. N Nb 28. v. 54 
* ‚fuhren genügend, Markt belebt, Preiſe für Kartoffeln, Spargel, London, 25. Juni. Trotz der beſtimmten Behauptung, Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 70 99 600Ruſſ. Banknoten 219 85 219 85 
5 Kohlrabi, Porree, grüne Bohnen. Klrſchen und Beereno ft billiger. daß Lord Salisbury mit der Kabinetsbildung beſchäf Br. 4% Konf. Anl.105 25.105 40K. 47, Bdk.⸗Pfb 108 70 703 50 
ha Butter. iv ber 50 Kilo 72 78 M., Ila bo. 65 70 M. daß Lor alt . netsbildung beſchäf- do. 3½% „ 104 30 104 25 Ungar. 4% Goldr. 103 70 108 80 
6 geringere Hofbutter 60 65 M., Landbutter 60 —65 M. tigt ſei, verſichern die „Times“, Salisbury habe den Pos. 4% Pfandbrf. 102 5001 2 25 do. 4% nenr 9 30 99 80 
1 Bromberg, 24. Jun. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Auftrag der Königin weder angenommen noch do. 3¼% do. 75 100 801 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 3 253 50254 20 
k kammer.) Weizen gute geſunde Mittelmanre je nach Qualltät Salisbury verlange, daß die Liberalen do. 4% Rentenb 105 10,106 20 Jombarden 


138-148 Mark, feinfter über Notiz 1—4 M höher, arringe Qualltät 
mit Auswuds unter Notiz. engen je nach Qualität 108 —118 
Mark, feinſter 1-3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90-104 
Wart, gute Braugerſte nominell Erbſen: Fatterwgare 110—12) N. 
Kochwaare 120-135 Mark. Hater je nach Qualttät 112 —122 M. 
Sreslau,24 Jun. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Juni 46,00 
G., Okt. 46,50 G. on. 
O. Z. Stettin, 24. Juni. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 15° 
R., Barometer 766 Mm. Wind: NW. 
Weizen etwas feſter, ver 1000 Kilogramm Into 145 151 M., 
per Juni u. p. Junt⸗Juli 149,00 M. nom., p. September: Oktober 
i ark Gd. — Roggen etwas feſter, per 000 Kilogramm 
F {ofo 125 bis 129,00 M., per Junk, per Junt⸗Juli und per Juli⸗ 
Auguſt 127 M. Gd, per September⸗Oktober 131.50 M. B 


r. — 
Hafer p. 1000 Kilogramm loko 115—120 M. — Spiritus behauptet, 
per 10 000 Liter Proz, loko ohne Faß 70er 37,80 M. bez, Termine 
Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regulirungspreiſe: Welzen 
8 149,00 M., Roggen 127,00 M. 
4 Nichtamtlich: Rüböl Mil, per 100 Kilogr. foto ohne Faß 
. 44,00 M. Br., per Juni 45,00 M. Br., per September⸗Oktober 
45,25 M. Br. 
Betroleum loko 11.90 M. verz. per Kaſſe mit Proz. Abzug. 
O. Z. Stettin, 22. Jun. TE Das Waaren⸗ 
geſchäft behtelt in dleſer Woche feinen ruhigen Charakter und Um⸗ 
ſätze von Belang find in keinem Artitel zu verzeichnen. Kaffee. 
Die Zufuhr betrug 2600 Zentner, vom Tranſitolager gingen 
1000 Zentner ab. An den Termin⸗Märkten war die Stimmung 
für den Artikel eine luſtloſe und Preiſe mußten durchſchnittlich 
1e nachgeben. Auch an unſerem Platze bleibt das Geſchäft 
leblos, unſer Markt ſchließt ruhig. ottrungen: 
und Tellicherrles 100-120 Pf., nach Qualität, Menado braun 
ava f. bis ff. gelb 100 
95—11 „ D 99 1 bis ff. 


ohne 


Yır 
t. 


inſte ſüdliche Salzung wurde mit 90—115 M., 
* tornoway mit 50— 75 M., Stromneß und Scrabſter mit 40 bis 
50 M. und mittelgroße Waare mit 2535 M. verſteuert bez. Von 
S hbbeetland iſt die erſte direkte Sendung in den nächſten Tagen zu 
erwarten. Vorjährige Crownſulls und Crownlargefulls waren 
ferner aut gefragt zu 26 —27 M., ſchwediſche Fulls zu 21,50 —22 
5 „ unverſt. Der neue Fettheringsfang in der Nähe von Bergen 
5 iſt elnſtweilen als beendet zu betrachten mit einer Ausbeute von 
nix mentaen Tauſend Tonnen. it den Tourdampfern trafen 


abgelehnt. 
ſich verbürgen, die Budgetannahme zu beſchleu⸗ 
nigen und die Parlamentsauflöſung nicht hinaus zuziehen; 


47 50 47 10 
Disk.⸗Kommandit 3 22 10 10 


Jondsſtimmug 


doch hätten die Liberalen, eine ſolche Zuſicherung zu geben, Oeſterr Banknoten 18 8068 befeſtigend 
verweigert. Daher jet bis jetzt noch keinerlel beſtimmte Ent⸗ do Siberrente 100 70110. 7 
ſcheidung getroffen. Oſtpr. Südb E. S. Al 0 90 97 9 | Shwirstopf 283 601269 70 


Madrid, 25. Juni. Die Kammer beſchloß au Erledigung 
des Budgets eine Dauerſitzung abzuhalten. Shließlih wurde das 
Budget angenommen, nachdem die Sitzung bis 2¼ Uhr 
Morgens ausgedehnt wurde. 


u einzͤudwighf.dt. 19 — 119 1] Dort St.⸗Pr La. 717 71 90 
Mariend. Mlaw.do 8 — 87 75] Gelſenkir b, Kohlen 173 50 73 10 
Lux. Prinz Deu 84 75 85 2 Inowrazl S:elnfals 55 — 54 80 
Poln. 4½ % Pobrf 63 75 63 75| Chem. Fabrik Milh145 25147 5) 
Grich. 4%½ 8 Oberſchl Eiſ⸗Ind. A 87 1 
Auer Aktien 139 751149 — 

{imo 


Kt Mittelm. E. St. A. 93 76] 94 10 
Ruff. „% Staatsr. 68 1] (8 — [Schweizer Eentr. . 144 30/142 90 
Rum. 4 Anl. 1890 99 — 89 8 Warſchauer Winer235 90/286 8) 
Serb. Rente 1895 71 75 71 25] Berl. Han delsgeſell. 160 80/181 70 
Türke ꝛ⸗Looſe 146 2 146 6 J Seutſche Bank Aktien 193 25196 50 
Disk.⸗Kommandit. 272 — 232 40 Königs und S mrah. 136 40138 7) 
Bol. Prov. A B 03 60 118 6 Bach emer G89 1160 1 160 69 
Poſ. Spritfabrit 169 60169 — 

Nachbö ſe: Kredit 253 50 Diskoato⸗Komm indit 322 10 
1 0 219 50, P5ſ.4% Bimdbr. 19253 bdz u. Ged. 3½% Pf ndbr 

) ; 
Stettin, 3. Junl. (Telear Agentur B. Heimann, Poſen.) 


Oſtrowo, 25. Junl. (Pri v.⸗Telegr. d. Poſ. 8 tg.) Das 
Schwurgericht verurtheilte den Mörder Bleneck zu 
fünfzehn Jahren Zuchthaus. 


Kiel, 25. Juni. Der Kai ſer begab ſich heute frü) 
nach Eckernförde, um der Regatta daſelbſt beizuwohnen. 
Die „Hohenzollern“ ankert vor Eckernförde. Der Kaiſer 
übernachtete an Bord derſelben und kehrte nach Beendigung 
der Regatta an Bord der „Hohenzollern“ auf die 
hieſige Rehde zurück. Das Wetter hellt ſich auf, iſt jedoch 
noch ſtürmiſch. — Das Befinden der Kaiſerin war 


9. 


heute durchaus zufriedenſtellend. Die Rückkehr nach dem Weizen behauptet unverändert 
neuen Palais findet vorausſichtlich Anfang nächſter Woche 5 5 150 — 14) 3 ver Rind ar 27 800 87 
ſtatt. s Face per pe 1¹ 
Köln, 25. Jun. Der Provinzial⸗Ausſchuß Der Jet d 17 A BER u al 
der Rheinprovinz beſchloß der „Köln. Volksztg.“ zufolge die do. Sept.⸗Ott. 131 5.|181 80 
Anſtalt Mariaberg nebſt Inventar auf mehrere Jahre Rüböl matter 1 
zu pachten und dort eine Provinzial» Pflege⸗ > A ot. u 152 
anſtalt einzurichten. Ob Mariaberg gekauft werden wird, | 3 Petroleum lolo verſteuert Ulance /, Proz. 


hängt von dem Reſultat der Beſichtigung durch den Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß ab, welche für den 15. Juli in Ausſicht ge⸗ 
nommen iſt, event. ſoll eine neue Provinzial⸗Pflegeanſtalt er⸗ 


logiſche Beobacht 
Meteoro a een zu Poſen 


baut werden. Die nichtgelſtes kranken Eplleptiker ſollen in das Da t u m. ge au 0 m 
Landarmenhaus in Trier, die jugendlichen Epielestifer und n r Wind. | Bette * J 
Idioten in entſprechende Ecziehungsanſtalten gebracht werden. Stunde 66m = be. Grad 
Die in den Alexianeranſtalten in Lindenthal, Gladbach und = sg 10 S885 m8 an Seiter) 173 
Krefeld befindlichen Geiſteskranken ſollen einſt weilen dort ge: 25. Norgs. 7 752,6 SR frisch edeckt 5411.6 
laſſen werden. Alle Privat⸗Pflegeanſtalten ) Nichmittags Regen (0,6 mm). Nachts und früh) Regen 
ſollen einer außer ordentlichen Reviſion unter- (4 mm) 


Am 24. Juni Wärme⸗Naxlmum 20,5 Cell. 
Am 24. Wärme⸗ Minimum + 132° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 21 Junk Morgens 0,28 Meter 
„ „ . » Mia 08 » 
Morgens 0,28 „ 


zogen werden. 

Köln, 25. Juni. Der Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ 
in Sofia verſichert, in Macedonien heerrſchen derart 
ak ite 8 u ſt än de, daß, wenn es zu ſtrengen Maßregeln 
kommt, dieſe zum Sturze der bulgariſchen Re⸗ 
gierung führen würden. Die „Köln. Ztg.“ fordert die 


* „ 25 ” 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


